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Zentrale Inhalte und Arbeitsschritte 

Umfassende Analyse der Wirkungen und Leistungen für 

TeilnehmerInnen und Stakeholder  

 Beschäftigungs- und Einkommenseffekte für Transitkräfte – 

Vorher-Nachher-Vergleich 

 DWH – Analyse: 1709 Teilnahmen – 1404 Personen 

 Zusätzliche Effekte der Transitarbeit  und besonders 

förderliche Faktoren für einen Arbeitsmarkteinstieg 

 Teilstandardisierte Befragung  von 32 ehemaligen TK  

 Nettokosten geförderter Beschäftigung (DWH, Finanzdaten 

St:WUK) 

 Fiskalische Umwegrentabilität im Förderjahr 2013 

 Nutzen für KooperationspartnerInnen, Stakeholder und 

„KundInnen“ 

 Online Erhebung (Rücklauf 36%) von Kooperationsbetrieben, 

Gemeinden, …  

 Fokusgruppe mit SozialpädagogInnen der St:WUK  

 9 qualitative Interviews (GF, Land, AMS, Kooperationspartner) 

 

 

 

 

 



Transitkräfte 2005 – 2013 

Abbildung 1: Entwicklung der Transitkräfte  

Quelle: Monitoringdaten St:WUK, IFA-Steiermark 
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Beschäftigungsverhältnisse TK nach Stunden 
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Abbildung 3: Beschäftigungsverhältnisse nach Stunden (Transitarbeitskräfte) nach Eintrittsjahr 

(N=3.153) 

Quelle: Monitoringdaten St:WUK, IFA-Steiermark 



Einnahmen 2005 bis 2013  

5 

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Gesamt 2.472.382 2.442.313 2.319.035 2.745.268 3.222.027 3.485.472 3.604.172 3.878.886 3.912.825

Sonstiges (Erträge sonstiges und Sparbuch) 16.219,27 11.586,40 12.262,92 18.103,08 9.809,36 2.665,62 39.674,74 1.868,67 1.133,71

Eigenanteile (der Vereine) 171.143,5 158.607,2 139.355,2 120.961,7 123.746,1 46.079,26 75.889,85 94.448,32 40.165,29

Land Steiermark/Soziales 467.760,6 495.849,5 453.945,4 708.477,9 667.433,0 833.301,8 645.530,3 796.714,7 1.083.796

 Land Steiermark/Basissubvention 469.042,0 491.042,0 503.972,0 426.522,0 549.889,8 537.772,0 553.704,0 517.993,4 485.883,2

AMS 1.348.216 1.285.228 1.209.500 1.471.203 1.871.149 2.065.653 2.289.373 2.467.861 2.301.846
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Quelle: Detaildaten Einnahmen, St:WUK, IFA-Steiermark 



Mehrfachbarrieren der Transitkräfte 

Abbildung 1: Auftreten von multiplen Problemlagen 

Quelle: DWH-Monitoring St:WUK 2015, Berechnung IFA-Steiermark 
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Integrationserfolg im Überblick 

Abbildung 5: Transitkräfte in einem erfolgreichen Arbeitsmarktstatus 

Quelle: DWH-Monitoring St:WUK 2015, Berechnung IFA-Steiermark 
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Arbeitsmarktstati 3 Jahre vorher und nachher 

Abbildung 6: Arbeitsmarktstati vor und nach der Transitbeschäftigung 

Quelle: DWH-Monitoring St:WUK 2015, Berechnung IFA-Steiermark 
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Beschäftigung nach Risikogruppen 

Abbildung 6: Anteile an nicht geförderter Beschäftigung vor und nach der Transitbeschäftigung 

Quelle: DWH-Monitoring St:WUK 2015, Berechnung IFA Steiermark 
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Arbeitslosigkeit nach Risikogruppen 

Abbildung 6: Anteile an Arbeitslosigkeit vor und nach der Transitbeschäftigung 

Quelle: DWH-Monitoring St:WUK 2015, Berechnung IFA Steiermark 
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Arbeitsmarktstati in % des Gesamtvolumens 

Abbildung 6: Arbeitsmarktstati in Prozent des Volumens von drei Jahren vor- und nachher 

Quelle: DWH-Monitoring St:WUK 2015, Berechnung IFA Steiermark 
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Beschäftigungsanteile nach Risikogruppen 

Abbildung 10: Beschäftigung in % des Gesamtvolumens von drei Jahren vor- und nachher 

Quelle: DWH-Monitoring St:WUK 2015, Berechnung IFA Steiermark 
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Einkommensentwicklung 3 Jahre vorher und 

nachher 

Abbildung 18: Einkommenszuwachs für bestimmte Gruppen nach der Transitbeschäftigung 

Quelle: DWH-Monitoring St:WUK 2015, Berechnung IFA Steiermark 
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Subjektive Zufriedenheit mit der Transitarbeit  

Abbildung 15: Bewertung der Tätigkeiten und der Effekte der Transitarbeit 

Quelle: Telefonbefragung ehemaliger Transitkräfte IFA Steiermark 2014 

41%

50%

53%

60%

66%

91%

9%

22%

19%

31%

9%

16%

6%

6%

3%

19%

9%

9%

3%

25%

25%

13%

13%

3%

Verringerung Arbeitsmarkthürden

Kontakte nach außen

neue Impulse/Ideen fürs Berufsleben

Beitrag zur Stabilisierung

Tätigkeit an sich/Erwerb neuer Kenntnisse

Unterstützung im Team

sehr gut gut befriedigend genügend nicht genügend kann ich  nicht sagen



Bewertung der persönlichen Entwicklung 

Abbildung 17: Persönliche Effekte durch die Transitarbeit 

Quelle: Telefonbefragung ehemaliger Transitkräfte IFA Steiermark 2014 
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Mögliche Alternativen zum Einsatz von St:WUK 

Abbildung 23: Abdeckung der Arbeiten ohne St:WUK 

Quelle: KundInnenbefragung St:WUK; IFA Steiermark 2014 
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Umwegrentabilität - Nettokosten 

Abbildung 18: Nettokosten in % für die öffentliche Hand im Förderjahr 2013 /Varianten 

Quelle: DWH, Finanzdaten St:WUK 2013, Berechnung IFA Steiermark 

St:WUK öffentliche Förderungen 2013 

AMS  +2.301.847  

Land +1.569.680 

Gesamt Förderungen 3.871.527 100% 

Rückflüsse Lohnnebenkosten 

Sozialversicherung -1.127.245 

Lohnsteuer/ DB -281.944 

Sonstige 

Lohnnebenkosten 
-56.160 

Gesamt 

Lohnnebenkosten 
-1.465.349 37,8% 

Ersparnis 

Transferleistungen 

ALG/NH -1.589.971 41,1% 

Konsumsteuer 

Konsumsteuern -95.548 2,5% 

Rückflüsse GESAMT -3.150.868 81,4% 

Nettokosten 720.659 18,6% 

 

  

•Nettokosten für das AMS: 

31% oder 343 Euro pro Monat 

bei 702 Euro ALG/NH 

 

• Variante mit 351 Euro 

ALG/NH: Nettokosten von 

68% oder 758 Euro 

 

 



Handlungsempfehlungen 

 Spezielle Unterstützungen für Gruppen mit schwieriger 

Integration (Ältere, Menschen mit Behinderung bzw. 

gesundheitlicher und sozialer Beeinträchtigung) 

 Verstärkte Verschränkung öffentliche Aufgaben, regionale und 

lokale Bedürfnisse mit AMP – Suche nach weiteren 

Tätigkeitsfeldern (Jugend- und Stadtteilarbeit, Community work 

etc.) 

 Verstärkte Akquisition - „proaktives Service“ bei allen 

Landesabteilungen und größeren gemeinnützigen Verbänden 

(Tourismus, Kulturinitiativen, Gemeindeverbände)  

 Internationale Vernetzung: interne Beratung für EU-Projekte 

(Börse), Teilnahme an transnationalen Aktivitäten 

 Verbesserte Selbstdarstellung der Leistungen des St:WUK 

(Arbeitsplätze für SK und TK, Durchlauf, Status Quo nach 

einem Jahr …) – im Beirat, gegenüber relevanten Umwelt  

 Entwicklung von „Leistungs- bzw. Wirkungsindikatoren“ für 

einzelnen Projekte (Wirkungsorientierung) als Ausgangspunkt 

für Optimierung und Entwicklung 

 

 

 

 



Nutzebenen 

Arbeitsplätze bereitstellen 

Abdeckung gesellschaftlicher Aufgaben 

 (Kultur, Ökologie, Standortattraktivität) 

Lokale Impulse/Innovationen 

Vermeidung von Ausgrenzung 

Wirtschaftsfaktor Touristische Wertschöpfung 

Nicht marktgängige Dienstleistungen 

Gesetzliche Auflagen erfüllen helfen 



Ausgaben 2005 bis 2013 
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2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Gesamt -2.350.298,1 -2.326.369,3 -2.569.543,3 -2.634.384,0 -3.150.697,3 -3.516.094,6 -3.540.659,5 -3.885.361,6 -4.048.121,6

Sonstiges -82.356,90 -49.158,93 -54.313,39 -73.494,24 -96.519,86 -150.777,76 -189.561,80 -124.012,68 -159.283,37

Bildung -3.300,00 -3.600,00 -1.013,00 -12.664,72 -40.898,31 -34.968,22 -28.963,19

Sachkosten Vereine -91.932,86 -42.151,20 -50.809,78 -17.302,76 -101.053,58 -59.706,20 -48.859,66 -3.360,34 -2.866,92

Overhead -44.986,08 -44.986,08 -40.386,70 -31.817,48 -24.504,21 -26.400,00 -26.591,17 -26.400,00 -26.400,00

Personalkosten -2.131.022,2 -2.186.773,1 -2.420.433,5 -2.511.769,5 -2.927.606,6 -3.266.546,0 -3.234.748,6 -3.696.620,3 -3.830.608,1
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Quelle: Detaildaten Einnahmen, St:WUK, IFA-Steiermark 



Beschäftigungsverhältnisse nach Projekt 
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Abbildung 2: Anzahl an Teilnahmen (Transitarbeitskräfte) nach Eintrittsjahr und Projekt (N=3.156) 

Quelle: Monitoringdaten St:WUK, IFA-Steiermark 


